
Kungsbackafjorden

Willkommen im Naturschutzgebiet 
Kungsbackafjorden
Sonne, Meer und Fische locken jährlich Tausende 
von Besuchern in das Naturschutzgebiet 
Kungsbackafjorden. Hier kann man die schöne 
halländische Küstennatur mit Heidekrautheiden, 
Strandwiesen und kahlen Felsen genießen. Auf 
den größeren Inseln weiden Schafe und halten so 
die Landschaft offen. Die Pflanzen- und Tierwelt 
des Schutzgebiets ist reich. So konnten in den 
verschiedenen Lebensräumen des Fjords zum Beispiel 
über 240 Vogelarten beobachtet werden. Auch unter 
der Wasseroberfläche, in weitläufigen Seegraswiesen 
und auf felsigem Grund mit Algenbewuchs herrscht 
bunte Vielfalt.

Das Verbrennen entfern-
ter Sträucher gehört zu 
den Restaurierungsar-
beiten, die im Rahmen 
des EU-Projekts GRACE 
in den Jahren 2010–2015 
durchgeführt wurden

Das Naturschutzgebiet Kungsbackafjorden ist 5247 Hektar groß, davon 
sind 500 Hektar Inseln und Landfläche. Es wurde 2005 gegründet. 
Zweck der Unterschutzstellung ist es unter anderem, die marinen 
Biotope zu erhalten und zu fördern, die Bedeutung des Gebiets als 
Reproduktions- und Aufwuchsareal für wilde Tierarten zu fördern, 
die angrenzenden Meeresstrandwiesen mit ihrer reichen Vogelwelt zu 
erhalten und das Gebiet für Outdoor-Aktivitäten attraktiv zu machen. 
Das Gebiet gehört zum Natura-2000-Schutzgebietsnetz der EU.

 

Kungsbackafjorden

Provinzialregierung Halland
• Tel. +46-(0)10-224 30 00 
• www.lansstyrelsen.se/halland

Anreise: Die Inseln von 
Kungsbackafjorden können 
nur per Boot erreicht werden.

Vorschriften für die Besucher 
finden sich auf der Website der 
Provinzialregierung sowie auf 
Schildern im Schutzgebiet.

Vindö
Auf Vindö breiten sich weitläufige Küstenheiden aus. 
Die wichtigste Charakterpflanze ist das Heidekraut. 
Wenn das Kraut im Spätsommer blüht, färbt sich die 
Insel schön rosalila. Der nördliche Teil von Vindö 
wird von trockenen, sandigen Flächen dominiert, im 
Süden finden sich üppige Strandwiesen.

Ramnö
Auf Ramnö kann man offene Küstenheiden mit 
Heidekraut erleben. Auch die Glocken-Heide kommt 
in großer Zahl vor. Im Norden gibt es schöne 
Strandwiesen, im Süden dominieren Felsen. Am 
höchsten Punkt der Insel findet sich ein Teich. 

Hällesö
Wie Ramnö wird auch Hällesö von offenen 
Küstenheiden mit Heidekraut dominiert. Außerdem 
gibt es einige Birkengehölze. 

Kalvö
Auf Kalvö wandern Sie über offene bis halboffene 
Weideflächen. Hier gibt es auch kleine Gehölze, 
und im Frühjahr breiten sich Teppiche aus Busch-
Windröschen unter den kahlen Ästen der Bäume 
aus. Im Süden der Insel liegt eine schöne Badebucht. 
Im nördlichen Teil von Kalvö lebt eine große 
Lachmöwenkolonie, zu der sich in manchen Jahren 
Brandseeschwalben gesellen. Damit die Vögel in der 
Brutzeit nicht gestört werden, ist das Gebiet in der Zeit 
vom 1/3 bis 30/6 gesperrt.

Brokö
Brokö ist eine von mehreren Inseln des Schären
archipels mit schönem Badestrand. Sie finden den 
Strand im nordwestlichen Teil von Brokö. Auf der 
Insel ist es auch gestattet, im Einklang mit dem 
Jedermannsrecht zu zelten. Es ist ein fantastisches 
Erlebnis, mitten im Schärenarchipel aufzuwachen und 
den Tag mit einem erfrischenden Bad zu beginnen!

GRACE-Inseln

Im Rahmen des Projekts GRACE wurden mehrere 
Inseln im Kungsbackafjord restauriert:

Brokö
In den Jahren 2013–2015 wurden alle gepflanzten 
Kiefern und Fichten entfernt. Im Jahr 2015 
wurden außerdem auf 2 Hektar kontrollierte 
Brände angelegt.

Kalvö
In den Jahren 2013 und 2014 wurden hohe 
Wacholdersträucher und ein Großteil der Birken 
entfernt.

Vindö
In den Jahren 2013 und 2014 wurden Wacholder­
sträucher und Birken entfernt. Im Jahr 2014 
wurden außerdem auf 12 Hektar kontrollierte 
Brände angelegt.

Auf den Fotos ist ein Gebiet auf Vindö vor und nach dem Entbuschen 
und Abbrennen zu sehen – eine dramatische Veränderung des Land­
schaftsbildes! Durch die Restaurierung wurden die Flächen wieder 
zugänglich, sowohl für uns Menschen als auch für Arten, die sich auf 
offenen, sonnenbeschienenen Flächen wohlfühlen.

RamnöVindö Kalvö

Brandseeschwalbe LachmöweGlocken-Heide

Dieser Folder wurde im Rahmen des GRACE-Projekts – Beweidung und Restaurierung von Schären
inseln mitfinanziert vom EU-Programm LIFE+ und dem Schwedischen Amt für Umweltschutz. 

© Produktion: Naturcentrum AB, Stenungsund 2015. Fotos Lebensräume: Provinzial-
regierung Halland. Übersetzung: S. Busam Golay, Stilren. Fotos Brandseeschwalbe: 
S. Hage. Fotos sonstige Arten: Naturcentrum AB. Illustrationen: P. Elfman (Kiebitz), 
M. Holmer (Zwergsäger) und N. Forshed (sonstige). 

Verbuschung – Bedrohung der Viefalt 
Die Küstenlandschaft Hallands war jahrhundertelang 
durch Beweidung, Brände und Holzernte geprägt. 
In den letzten Jahren sind die offenen Küstenheiden, 
die früher ein häufiger Anblick waren, allerdings 
verbuscht. Die Gründe hierfür sind vielfältig. Der 
Bedarf an Holz und Heidekraut zum Heizen und 
Kochen ging zurück, die Landwirtschaft wurde 
rationalisiert, und der vom Menschen verursachte 
Eintrag von Stickstoffverbindungen aus der Luft nahm 
zu. Die Verbuschung verdrängte und bedroht viele 
der Tiere und Pflanzen, die für die offene Landschaft 
typisch sind.

Das Projekt GRACE
Im Jahr 2010 lief das EU-finanzierte Projekt GRACE 
(Grazing and Restoration of Archipelago and Coastal 
Environments) an, ein Kooperationsprojekt zwischen 
den Provinzialregierungen von Västra Götaland, 
Halland, Blekinge und Stockholm. Im Rahmen 
des Projekts sollten verbuschte Weiden an schwer 
zugänglichen Stellen, wie auf Inseln, restauriert werden. 
In der Provinz Halland wurden bis 2015 gut 90 Hektar 
restauriert. Außer auf Vindö, Brokö und Kalvö im 
Kungsbackafjord wurden auf Balgö, Vendelsöarna 
sowie auf Öckerö und Mönster vor Onsala Bäume und 
Sträucher entfernt. Auf Mönster, Öckerö, Brokö und 
Vindö wurden außerdem kontrollierte Brände angelegt. 
Das Verbrennen entfernter Sträucher gehört zu den 
Restaurierungsarbeiten, die im Rahmen des EU-Projekts 
GRACE in den Jahren 2010–2015 durchgeführt 
wurden.
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